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Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſ

Inhalt : 1. Die Weinmoſterute des Jahres 1914 im Großherzogtum Baden . — 2. Die Preiſe des Jahres1914 . — 3. hau im IV. Vierteljahr und im Jahr 1914 , — 4. Die Ragedes Arbeitsmarkts im Januar 1915 . —5 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Januar 1915 .—6 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Januar 1915 . — 7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen imJanuar 1915 . — 8. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des
Jahres 1914 . —9 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Januar 1915 .—10 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Januar 1915 , — 11. Die Einnahmen der*von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im Dezember 1914 .

1. Die Weinmoſternte des Jahres 1914 im Großherzogtum Baden .

Nach den Meldungen der Vertrauensmänner für die Herbſtberichterſtattung aus 357 Neb -
gemeinden mit zuſ . 12 466 ha, d. ſ. rund 92 % der geſamten ertragenden Rebfläche des Landes ,
berechnet ſich das Erträgnis der Weinmoſternte des Jahres 1914 in Baden im ganzen aufA 441 hl oder durchſchnittlich 6 Ul vom Hettar der im Ertrag ſtehenden Rebfläche mit 13578 ha .
Das Erträgnis muß nach der Menge , mit gang wenig Ausnahmen , faſt allgemein als gering bezeichnet
werden . Aus einer ziemlich großen Anzahl von Reborten wurden zum Teil vollſtändige Fehlherbſte ,
zum Teil nur ganz geringfügige Ertragsmengen gemeldet . Immerhin iſt das Geſamtergebnis etwa
doppelt ſo hoch wie in den noch ſchlechteren Weinjahren 1913 ( mit 45 781 hl Geſamt - und 3,2 hl
Durchſchnittsertrag ) und 1910 ( mit 44 125 hl Gejamt - und 2,7 hl Durchſchnittsertrag ) . Etwas
beſſer als im Berichtsjahr war die Weinmoſternte im Jahr 1912 , wo im ganzen 123 274 hl
und vom Hektar durchſchnittlich 8,2 hl geherbſtet wurden . Alle dieſe vier Jahre des Jahrfünfts1910 —1914 übertrifft jedoch weitaus der nach Güte wie nach Menge gleich hervorragende Jahr
gang 1911 mit 364 914 hl Wein überhaupt und 23 , hl auf den Hektar .

Betrachtet man die einzelnen Weinbaugegenden bezüglich ihres Auteils an der geſamten
Moſterzeugung des Jahres 1914 , ſo ſteht an erſter Stelle die Markgräfler Gegend mit 29030 hl,
an zweiter die Ortenan und Bühler Gegend mit 21924 hl . In weitem Abſtand folgen : Untere
Rheingegend mit 9 743 Ul, Kaiſerſtuhl mit 9 620 hl , Seegegend mit 8218 hl , Breisgau mit
5594 hl . Unter 4000 hl haben geherbftet : Kraihgau und Nedargegend ( 3985 hl ) , oberes
Rheintal ( 2189 bl ) , Bergſtraße ( 876 hi ) und Main - und Taubergegend ( 264 hl. ). Den höchſten
Durchſchnittsertrag vom Hektar erreichte die untere Rheingegend mit 11,0 hl ; danach kommen
die Markgräfler Gegend mit 10,3 hl, Seegegend mit 9,7 hl , Ortenau und Bühler Gegend mit
8,1 hl , obere Rheintal mit 7,s hl , Rraichgan und Nedargegend mit 5,3 hl , Kaiſerſtuhl mit 3,1 hl ,
Breisgau mit 3,3 hl, Bergſtraße mit 2,6 hl , und als letzte mit dem äußerſt geringen Durchſchnitt
don 0,4 hl vom Hektar die Main - und Taubergegend .

Von dem Geſamterträgnis ( 91441 hI) waren 75 5583. hl Weißwein , 9679 hl Rotwein
und 6209 hl gemiſchter Wein . Bei einem Durchſchnittspreis für Weißwein von 51,8 M6,
für Rotwein von 63,1 A6 und für gemiſchten Wein von 55,0 „ 1 für den Hektoliter beziffert
fih der Geſamtgeldwert für weißes Gewächs auf 3914260 M, für rotes auf 610970 f
und für gemiſchtes auf 341 570 M6, D. f. im gangen 4866 800 Mé. Auth Hier ſteht an erſter Stelle
die Markgräfler Gegend mit 1636 530 M6 Geſamtgeldwert ( 56,4 M für den hl ) ; eş folgen :Ortenau und Bühler Gegend mit 1300930 A6 ( 59,3 A6 für den hl ) , untere Rheingegend mit
509 210 A4 ( 52,3 für den Uh, Kaiſerſtuhl mit 466 170 f ( 48,5 Jé für den hl ) , Seegegendmit 376 410 M ( 45,8 / für den hl ) , Kraichgau und Neğargegend mit 224 000 A ( 56,2 / fürden hl) , Breisgau mit 206 490 M ( 36,9 für den hl), vbereg Rheintal mit 80 700 M ( 36,9 4
für den h ) und Bergſtraße mit 48 890 ( 55,8 M für den hl ) . Das geringfügige Erträgnisder Main - umd Taubergegend wird nur mit 17 470 M im ganzen bewertet , erreicht jedochden höchſten Durchſchnittsſatz für den Hektoliter mit 66,6 K . —

N. F. Bd. VIII , 1. 1915, : 13
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Die Herbſtberichterſtatter haben außer den Meldungen über den Herbſt in quantitativer

Beziehung auch ein Urteil über die Qualität des neuen Weins abzugeben . Nimmt man für die

Qualitätsbezeichnung „gut “ die Note 2, für „ mittelmäßig “ die Note 3 und für „gering “ die

A Note 4 an , fo ergibt fih nah den vorliegenden Meldungen als berechnete Qualitätsnote für

die Markgräfler Gegend 2,7 , Ortenau und Bühler Gegend 2,o , Kaiſerſtuhl 3,1 , Breisgau , 3,2 ,

Bergſtraße 3,3 , Kraichgau und Neckargegend 3,3 , untere Rheingegend ſowie Main - und Tauber -

gegend 3,6, Seegegend 3,8 , oberes Rheintal 4,1 und als Landesdurchfenitt 3,2. —

Der fon feit einer langen Reihe von Jahren zu beobachtende Rückgang der mit Reben

bepflanzten Flächen tritt auch im Berichtsjahr 1914 ſtark in die Erſcheinung . Die Abnahme des

ertragenden Rebgeländes gegenüber 1913 beträgt im ganzen 857 ha ; ſeit 1910 iſt die bezügliche
Fläche von 16 173 ha auf 13 578 , d. i. um 2595 ha oder 160 % zurückgegangen .

2. Die Preiſe des Jahres 1914 .

In üblicher Weiſe werden in den nachfolgenden Tabellen ( Seite —7 ) die durchſ chnittlichen
Preiſe für Getreide , Stroh und Heu ſowie für Lebensmittel und Brennmaterialien im Jahr 1914

nach den einzelnen Erhebungsorten , nach Landesgegenden , nach Landeskommiſſärbezirken , nach |

Kalendermonaten und im Landesdurchſchnitt , diefe auh für die vorhergehenden 10 Jahre , gu -

ſammengeſtellt .
4

Bei Beurteilung der Preisbewegungen von 1914 gegenüber dem Vorjahr iſt vor allem mit

7* zu berückſichtigen , daß die Geſtaltung der Preiſe in der zweiten Hälfte des Berichtsjahrs ſtark

beeinflußt wurde von dem herrſchenden Kriegszuſtand und der auf ihm beruhenden geſetzlichen Ein —

führung von Höchſtpreiſen .
Die Getreidepreiſe ſind geſtiegen , und zwar je 100 kg Weizen um 1,85 / , Spelz

( Kernen ) um 1,56 Mo, Roggen um 1,55 Mo, Braugerfte um 1,07 M, andere Gerfte um 1,19 Mo
und Hafer um 1,91 M. Cbenio find die Rauhfutterpreife bei Roggenftroh um 25 P , bei

ſonſtigem Stroh um 33 Z und bei Heu um 1 Y in die Höhe gegangen .

Die Kartoffelpreiſe , die von 1912 auf 1913 um 2,31 Mo gefallen waren , find wieder

um 1,3 M hinaufgegangen .
Bei den Kleinhandelspreiſen (Ladenpreiſen ) haben ſich für Weizen⸗ und Roggenmehl ,

Brot , Eier , Bohnen , Erbſen , Linſen , Reis , Grieß⸗ und Würfelzucker Preiserhöhungen von 1 bis

6 H ergeben ; dagegen find die Preife der verfhiedenen Fleiſchſorten , ſowie von Speck , inländiſchem

Schweineſchmalz , Butter und ungebranntem Kaffee um 1 bis 19 7 gefallen , während die Preiſe
von ausländiſchem Schweineſchmalz , Milch , gebranntem Kaffee und Erdöl ſich trotz der zum Teil

gegen Jahresende nicht unerheblichen und örtlich ſehr verſchieden hohen Preiszuſchläge , z. B. bei

Erdöl , im Jahresdurchſchnitt gleichgeblieben ſind .
Die Preiſe der Brennmaterialien haben durchweg um 4 bis 10 5 ) angezogen .
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3 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan im IV . Vierteljahr und im Jahr 1914 .

( Vorläufige Angaben . )

A Nach den amtlichen Berichten der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer wurden im Großherzogtum
p ) zum Verkaufe geſchlachtet : ihin S Pa ithi ＋

Sm IV . Vierteliahr Ab L Sm IV . Vierteljahr 3 3
1914 1918 Zahl 0 % 1914 1913 Zahl Olo

Da e ES GIETTA E a 5,9 Kälber . . 33 646 40901 — 7255 — 17,7

Farren . . . 4463 3020 + 1443 47,8 Schweine . . 148 908 135033 - + 13875 + 10,3

Kühe . 13 139 10 193 2946 ＋ 28,9 Schafe 4898 5156 — 258 — 5,0

Jungrinder . . 13 301 15575 —2274 — 14,6 Ziegen . . 2370 2634 — 264 —10,0

Zuf . Großvieh 37 617 35 925 1692 4 , Pferde . . 495 662 — 167 —25 .

Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im IV . Vierteljahr 1914 gegenüber der

gleichen Zeit des Vorjahrs bei den Farren , Kühen und Schweinen zugenommen , hingegen ſind ſie
bei den Ochſen , Jungrindern , Kälbern , Schafen , Ziegen und Pferden zurückgegangen . Beſonders

|

ſtark iſt die Zunahme bei den Farren , während die Abnahme bei den Pferden verhältnismäßig am

größten iſt . Der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnene Fleiſchvorrat war im Berichts —

viertelſahr um rund 1505700 kg Höher al im gleichen Zeitraum deg Vorjahres .
(Fortſetzung des Textes folgt auf Seite . )
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Jahresdurchſchnitte aus den häufigſten Preiſen einiger beſonderen Lebensmittel aus den
Orten mit ERENS vulazaretten . Tabele 3.

| nin Sitogramm DBT e RNter |

| Orte Weiß⸗ Rinder⸗ |
B | Gerſten⸗

| | |

o uch⸗ | | Ger - | o | pe á]| mit E | Megni
Weizen⸗ deien⸗ uane

grauden ſten⸗ Hirſe
Salz a ;

h tücks⸗) 0 |
A i deln Ggerollte e iel ,

Garniſonlazarett Giot. | aik | grieß grieß EE
A

| Gane gritze b Bier-
|

Bein -
| — — — — —— — -s | ` m “i

De: l i Rok aS AE EE N E P
j |

; | | b | ] is aE| | | È | pug |
EoDonaueſchingen . . . 55 tot ] orbar l oprpts ] asbh r | kaine eael : Bi A Le 848 | EET sJ

Konſtanz is DANT a LETAT 96 ASis | renter | Saai | aaun oWavah aoa dor2l I Aaa SA
Villingen . 61 118 54 Focene | prEN T apod Slej Orya 20 ISTE SI

Ei eitia o eraa eaei alle anba ] a0 n oa KS aante d ABS HP D0 li a S| ee eaaa Ear S 45 — 104 52 33
(Min heim ENEFA PNA S

Sg O AET OER gg 11215 ] 6l PLE TURO SIS | -88
E Offenburrg . 68 119 46 89 40. %½44 %685 2010 . 80

SA f
| | ii

sA aat . a iie aa 126 45 84 51 a a
n n A T T OR 12044 . — TA TOSE E OR — | 85 20 10 32
. Karlsruhe SALUIR AA 6l TAD EP ETE ORTE S TS 58 58 4820 dig 28
FE MORAES e0 120 at e 89 57 50 (44 20 12 30a ] Í i i iD d 2 | f

|
| | i j | ji |

—2 Heidelbeng . 70 134 49 56 120 84 MiaS NiNannhe 62 AIAN | 48 60
|

89 | 19 aW | 39 | 20 | 10 | 80 i

AG i TA | | | || |
pA Durchſchnitt 1914 . . 68 117 48 64 98 55 563 | 4l 20 12 31

a ù 1918 60 117 46. | -64 98 52 51 ασ9 | 20 ( 10 $

aa i Jahresdurch Gütte

a

aus den Preiſen beim Bezug von größerem Bedarf aus den
Q

RN Standorten im Jahr 1914 . R 4.
Paana — e ~ — — —————— —em —

100 Kilogramm' aee a — A
e | a Friſches “ Geräucherter2 | Pla Ham⸗ Friſches 0

re andorte | mel ( Ouwe Rippen⸗ |
Rücken⸗ ernen- Bobne Cvjen sRinfen

n 2g leiſch | ipea |
, mehi | | |

mA O
Aioni oMi Tla A nan a ZA EAE RER CA

a A Donaueſchingen 190,00 188,00 — | 167,50 | 175 , 00| | 240,00 240,00 | 40,13 | 33,63 || 46,25 | 42,50 | 47,50
—. Konſtanz . . . 180,16 176, 52 | 145,80 186, 50 150, 18 222, 70 2l8 3,20 | | 41,00 32,50 | 50,00

|
52,67 | 51,00

G o tockach 182,50
|

182,50 148,775| 17780 | 160,00 |
|

229" 50| 222 50 ) 42,25 36, ( 00 | 52,25 | 55,25 | 59,33
TA zillingen . . {162,00 | 159,00 ] —

| 165 , 00| 161,25 || 198,775 1755,00 | 87,00 32,67 45,67 | 60,00 | 58,674 || |
|

B . Breiſach » . | 162,00 | -162,00| 151,850 180, 00 156 , 00 187,50 165,00 | 40,25 | 84,25 | 41,33 | 40,67 | 52,00
A e

Freiburg
s e | 181,00| 176,00 146,25

|
|

188,00 | 166,00 | 217,00 | 217,00 | | 40,50 | 82,00 || 38,25 | 87,50 | 43,75
Ap ge BL; - . . [ 185,00 | 181,50 - 180, 00 167, 50 210,00 202,50| | 40,50 | 82,00

|
48,50 |

47,25 | 64,50 rH
TO M Lahr URG 4185,00 178,00 158, 00 180, 00 16450 | 238,00 | 224,00 | 40,00 30,50 |l 42,50 | 44,00 | 59,00

Í

Lhe Lörrach ` . . ( 18000 | 180,00 160, 00| 205, 00
172,50| 240,00 | 240,00 || 47,00 |} 87,50

| 44,00 | 44,00 | 55,00 i
A Mülheim » i. 1165,00 | 150,00 | > | 177,50 | 172,50 | 200,00 191,25 | 42,00 31,25 | 82,75 | 34,50 | 30,00 }

Kig ffenburg. . . 1182,88 | 178,85 ] — | 178/18 171, 00| |228 , 00 | 218,75 | 39,00 — || 38,00 | 89,00 | 45,33
E | TSOA | | | j
sig Deuhjat . . . | 184,50 | 182,50 | 135,75 | 186,00 176,75 | 197,25 | 229,50 | | 38,75 | 30,00 ! 38,00 | 40,00 | 40,00 |
E r Durlach : « . ( 187,00 | 181,00 149,50 | 182,50 178,00 || 219,50| 212,00| 42,00 | 38,50 || 59,50 | 63,50 | 58,00 |

AG kttlingen . . . 166,50 161,0o ( —
|

— | 161,50] 185,00 ] 185,00| 39,50 | 31,50 || 43,00 | 48,00 | 63,00
nAi Karlsrulhe . . . 170,50 167,50 . 182, 5o | 130, 00 | 158,00 | | 190,00 | 190,00| | 88,13 | 30,88 || 51,00 | 51,50| 58,50
eA

Ra
orzheim . . 1181,00 | 181,00 | 187, 00 152,50| ||

280,00 225,00 34,94 | 27,56 | 38,50 | 46,50 | 54,75
— aſtatt. . . . {160,00 | 160,00 122,50 169,00 | 157 00 190,00 176,00 37,86831,28 [ 39,67 39,38 47,47A | if |/ | S j Í | iwo Hedelberg ef 178,50 : 174,00 aal 172,50 | 148,50 0 185,00 | 185,00 | | 89,25 | 31,25 || 54,50 | 55,38 | 48,00

l

AN Mannheim . | 181,80 | 169,78 | 185,60
|

162, 50| 136,05 || 182,50 | 181,25 | 41,00 | 30,75 | 51,00 | 61,50 | 54,50
a Mosbach . — 1172,80 1 R y ) 50| 185,00 | 180,00 | | 40,50 35,00 | 57,00 | 66,50 | 62,00
< 5 Schwetzingen . | 186,00 | 186,00 149,00 | | 185,00 | 172,25 | | 210,00 | 210,00 ] 48,00 | 87,25 | 47,50 | 46, 00 57,00nD |

ji || |GA | Durchſchnitt1914 177,54 | 177,46 | 144 Ba 179;45 | 162,83
| 208,50| 203,71 | 40,21 | 32,55

|
45,aa | 48,36| 52,82

„ 1918 | 182,96 17753| | 147,52 | 18246 180,96 || 213,80 | 212,04 | 36,04 | 28,43 | 38,72 39, 95 44, 4l
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n In der folgenden Überſicht ſind die Ergebniſſe der vierteljährlichen Schlachtungsberichte für
| das ganze Jahr 1914 mit den endgültigen Ergebniſſen der Vorjahre zuſammengeſtellt . Es

wurden der Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau unterſtellt :
1914 gegen 1913

Ki In den Jahren Bu- ( +) oder

i
Abnahme ( —)

1907 1908 1909 1910 1911 1912 1915 1914 Zahl 00
5

Ohien . . . 26819 . 26247 28 803 29498 29680 29328 29112 25042 — 4070 — 14,0

Sarren . . . 9186 11427 10845 . 10 : 643 9241 10689 12 027 14043 | t 2016 : + 16,8

ni Í ühe . . . . 40760 43820 46880 44 973 44 797 42 318 38 915 41927 ＋ 3012 ＋ 7,7

f Jungrinder . 77 706 81115 88349 78401 67593 65899 61445 60867 — 578 — 0,9

i i Qälber . . . 176674 189958 205345 188453 179189 174179 164576 155951 — 8625 — 5,2 f i

a: i Shweine . . 476 296 482079 489615 458758 529 3831 510750 477787 548873 - +70586 + 14,8

4 Schafe . . 22075 24501 24946 28878 20 832 21 036 19188 19 118 — 70 — 0 %

Ziegen . . . 22 921 23588 25015 24250 28 751 25662 . 27. 001. 80296 + 8295 - + 12,2 |j
UN g Mee S 1848 1788. - £708 1779 1988. . 2256 21072 1741 — 331 —156 , |

|
Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im Jahr 1914 gegenüber 1913 bei den

Farren , Kühen , Schweinen und Ziegen zugenommen , bei den Ochſen , Jungrindern , Kälbern , Schafen |

a und Pferden dagegen Mbnahmen erfahren .
Bei Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge auf

Grund der vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichte ergibt ſich für

das Jahr 1914 ein Fleiſchvorrat von 88 208 737 kg , d ſ. 5504 955 kg mehr al im Jahr 1913 .

Von dieſer Fleiſchmenge iſt noch das für untauglich zum Genuſſe erklärte Fleiſch abzuziehen . Die

Menge des unſchädlich beſeitigten Fleiſches iſt noch nicht bekannt ; nach dem Ergebnis der früheren

Jahre iſt aber das Gewicht des untauglichen Fleiſches auf 0,36 der Geſamtmenge zu ſchätzen .

Es ſind daher bei der Berechnung des Fleiſchverbrauchs noch 308 731 kg in Abzug zu bringen .

Die Fleiſchverſorgung hat ſich nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen im Jahr 1914

für Baden günſtig geſtaltet . Bei einer mittleren Bevölkerung von 2 229 054 Einwohnern treffen

nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen im Jahr 1914 auf den Kopf 2 , kg mehr Fleiſch

als im Jahr 1913 ( 1914 : 39,4 kg ; 1913 : 37,3 - kg) .

4 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Januar 1915 .

Die Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkt ſind für männliche Perſonen auch im abgelaufenen |

Berichtsmonat Januar ſo günſtig wie kaum in einem andern Jahr vorher . Viele Fabrik⸗ und |

Großbetriebe , die für Heereslieferungen arbeiten , melden fortwährend vermehrten Bedarf an
|

Arbeitskräften an , der vielfach mangels geeigneter Leute nicht immer in gewünſchter Weiſe be—

friedigt werden kann . Auch im Kleingewerbe macht ſich da und dort ein , zum Teil empfindlicher

Mangel an Perſonal fühlbar , der in manchen Fällen ſchon zur Betriebseinſtellung zwang .

In der männlichen Abteilung wurden bei den badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſen

E vund 900 offene Stellen mehr angemeldet als im Dezember 1914 und 2300 mehr al3 im Januar

g des Vorjahrs . Infolge Stillliegens der Bautätigkeit während des Winters iſt zwar die Zahl der

ii Arbeitſuchenden gegenüber dem Vormonat nicht unerheblich ( um 2100 ) angeſtiegen , doch iſt von

einer wirklichen Arbeitsloſigkeit nirgends etwas zu ſpüren . Eine Ausnahme macht nur Pforzheim ,

wo die Schmuckwaren⸗Induſtrie unter dem Krieg ſchwer zu leiden hat und immer noch danieder

liegt . Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe war , insbeſondere gegen

über dem Parallelmonat 1914 , eine recht lebhafte . Es kamen im Berichtsmonat auf 100 offene

Stellen nur 153 Arbeitſuchende ( gegen 273 im Vorjahr ) und es konnten 46 von hundert Arbeit

juchende in Stellung . gebracht werden ( gegen 24 im Januar 1914 ) .

Weniger günſtig liegen die Verhältniſſe bei der weiblichen Abteilung . Dem Beſtreben vieler

weiblichen Perſonen , ſich während der Kriegszeit und weil der Ernährer der Familie fehlt , Ver

dienſt zu verſchaffen , ſteht eine verringerte Arbeitsgelegenheit gegenüber . Zwar können Frauen

4 und Mädchen , die nähen können , vielfach bei Anfertigung von Heeresartikeln Beſchäftigung finden ;

l ſo konnte in Pforzheim allein über 4000 weiblichen Arbeitskräften auf dieje Art ein Verdienſt

Ei verſchafft werden , und auch in Karlsruhe iſt die Zahl ſolcher Arbeiterinnen auf Tauſende angewachſen .

Immerhin ſind die arbeitſuchenden weiblichen Perſonen noch recht zahlreich und es kommen auf
|

100 offene Stellen 195 Arbeitſuchende gegen 148 im Dezember 1914 und 89 im Januar v, Js .

Einſtellungen erfolgten nur 36,5 vom Hundert der Stellenſuchenden , während im Januar v. Is .

62 vom Hundert untergebracht werden konnten .
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Für die wichtigeren Berufe verlautet von den Arbeitsnachweiſen innerhalb ihres Arbeits⸗
gebiets folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft iſt es , der Jahreszeit entſprechend , noch ziemlich ruhig , doch machte

ſich bereits mancherorts ein geſteigerter Bedarf an landwirtſchaftlichen Dienſtknechten , nament⸗
lich jüngeren , fühlbar . Die offenen Stellen konnten inſolge Fehlens geeigneter Leute nicht annä⸗
hernd beſetzt werden . In Müllheim waren beſonders landwirtſchaftliche Arbeiter , die den Rebbau
verſtehen , geſucht ; in Mannheim wurden Gartenarbeiter verlangt , waren jedoch niht in geni -
gender Bahl vorhanden . — Metallarbeiter jeder Art , ferner Eiſenarbeiter ( Schloſſer , Dreher ,
Bohrer , Hobler , Fräſer , Nieter , Schmiede , Wagner , Clektromonteure , Mechaniker ) waren überall
Raußerordentlich zahlreich geſucht für Betriebe und Fabriken , welche Heereslieferungen übernom —
men haben , es macht ſich jedoch allmählich ein empfindlicher Mangel an Arbeitskräften der ge⸗
wünſchten Art bemerkbar , da jüngere , gelernte Leute infolge Einberufung zum Heeresdienſt fehlen .

| Für die Pforzheimer Gold - und Silberwaren - Induſtrie konnten insgeſamt nur 101 Arbeitskräften
( 66 männlichen und 35 weiblichen ) Stellen vermittelt werden . — Die Textil⸗Induſtrie geht

| ordentlich , doch fehlt es an eingearbeiteten Kräften . — Sattler waren andauernd geſucht in Bruchſal ,
Freiburg , Heidelberg , Konſtanz und Weinheim , konnte aber nicht in ausreichender Zahl beſchafft
werden . Die Weinheimer Lederfabriken , die Kriegslieferungen übernommen haben , arbeiten

| ohne weſentliche Einſchränkungen weiter . — Für die Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe waren
Schreiner und Küfer begehrt in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg . An dieſen Plätzen beſſerte |ſich das Geſchäft gegenüber dem Vormonat , während in Karlsruhe , Konſtanz und Weinheim
die Arbeitsgelegenheit zurückging . — Im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe ſind allenthalben

| militärfreie Metzger ſtark begehrt , insbeſondere in den größeren Städten , aber ſchwer zu bekommen .
| Die Tabat - und Bigarren - Jnduftrie ift gut befhäftigt in Bruhjal und Umgegend ſowie in Offen⸗

burg . — Das Bekleidungsgewerbe zeigte fortwährend Bedarf an Schneidern und Schuhmachern
in den meiſten Plätzen , es mangelte aber nicht ſelten an geeigneten Arbeitern . An Friſeuren
fehlte es in Karlsruhe und Mannheim ganz außerordentlich . — Die Baugewerbe ruhen , wie
ſchon eingangs erwähnt , faſt überall vollſtändig ; ein größerer Bedarf an Arbeitskräften iſt daher

| in den einſchlägigen Berufen nicht vorhanden . Die überſchüſſigen Kräfte wurden mancherorts
zum Teil mit Notſtandsarbeiten beſchäftigt , wie in Baden - Baden , Freiburg , zum Teil fanden
ſie außerhalb ihres gelernten Berufs Beſchäftigung . — Maſchiniſten und Heizer wurden in Mann —
heim in größerer Anzahl geſucht und konnten in genügender Menge zur Verfügung geſtellt
werden . In Bruchſal waren ungelernte Fabrikarbeiter kaum verlangt . — Die Freiburger Fach⸗
abteilung für kaufmänniſches Perſonal hatte wieder reichlich zu tun bei Beſorgung von Aushilfs⸗
kräften für Behörden , wodurch eine Anzahl ſtellenloſer Handlungsgehilfen unterkommen konnte . —

Bei der Fachabteilung fiir Hotel - und Wirtſchaftsperſonal in Freiburg bleibt die ſonſt um dieſe
Zeit einſetzende Anmeldung von Saiſonſtellen in dieſem Jahr weit hinter früheren Jahren zu⸗
rück, während der Andrang , beſonders der weiblichen Arbeitſuchenden , erheblich iſt . — Für Erd⸗
arbeiter , Taglöhner , Gelegenheitsarbeiter war die Beſchäftigungsmöglichkeit an den meiſten
Orten recht gut . So konnten in Bruchſal verlangte Erdarbeiter nicht in der gewünſchten Zahl
vermittelt werden . In Freiburg waren ſtets Gelegenheitsarbeiter zum Kohlenabladen begehrt
und bei Eintritt des Froſtes war der Bedarf an Arbeitern für die Eisbergung kaum zu befriedigen. th
In Karlsruhe konnte ein großer Teil der ungelernten Arbeiter bei den ſtädtiſchen Betrieben be -
ſchäftigt werden . Dagegen war in Lörrach die Arbeitsgelegenheit für Erdarbeiter und Taglöhner

ſehr flau . Auch Konſtanz meldet Überſchuß an Fabrik - und Erdarbeitern . Hier beſteht etwa die
Hälfte dieſer Leute ſowie des Überfluſſes in anderen Berufen (hauptſächlich Schreiner , Zimmer —
leute, Maler , Maurer und Bäcker ) aus eingewanderten Schweizern . ii

In Baden - Baden wurden bei den von der Stadt errichteten Notſtandsarbeiten , wobei , wie
ſchon oben erwähnt , auch Maler und Maurer untergebracht werden konnten , Arbeitſuchende
eingeſtellt . In Lahr wurden 21 , in Pforzheim 169 männliche Perſonen bei ſtädtiſchen Notſtands⸗
arbeiten untergebracht .

Die Lehrſtellenvermittelung vollzieht ſich unter den gegebenen Verhältniſſen in engeren
Grenzen als ſonſt . Trotzdem haben ſich in Freiburg Schüler in erheblicher Zahl wegen Vermitte —

ung einer Lehrſtelle gemeldet . Da viele davon ſich wieder dem Schloſſer - , Mechaniker - und
| Elektrotechnikerberuf zuwenden wollen , wird jetzt ſchon darauf hingewieſen , daß eine große Zahl
| mangels Lehrſtellen keine Ausſicht hat , in dieſen Berufen unterzukommen , und daß es deshalb

Beraten ift, fich fir einen andern Beruf zu entſcheiden .
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(i Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Januar 1915 .

i
— — U — —

MaMA à ti $ i $ Uuf 100 verlangte
H Bahi der | Auf 100 Eingeſtellte Perſonen Arbeitskräfte kamen

verlaugte (vermittelte Stellen ) Arbeitſuchende
f

det M
| dar f | dar⸗

Arbeits TaN A A aut
|

s ;

Sitz der Anſtalt [ verlangten unter „ kräfte in % imgleichen
Sitz f

Arbeits - | pa | Arbeit - | un | tommen über - lj der W: Plo B Monat deë
3 Reſt Reſt Ats d bee Vormonat y

| oñean | OM ſuchenden oom || Nbeit : | haupt | irona | arbeit Cezember! 5
p | Bor- || Vor⸗ ſuchende , ſuchenden 1914, RETS

i D Stelen | monat | Poni | l
| fräit | | 1914

f
I. Männliche Stellenvermittelung .

N
. ⸗Baden 205 13 278 81 | 135,6 168 | 82 , | 60,4 | 1939 | 341,2

W Bruchſal 312 — 282 | — | 904 160% 51,334: 56; 7 89 , | 53972

W Durlach > : 74 24 || KDA 102,7 14 ( 18,9 18 , 59. 8 |- 513,6

n i Eberbach po a a LET e

i Freiburg 1841 325 1 964 161 / 106 / 1203 ] 65,3 67,3 [ 121,8198,3

aT Heidelberg - 417 30 650| 70 155, % 274| 65,7 | 42,2 | 144,2 [ 1312,9
f Karlsruhe 1267 31 1560 61 1233 956 75,3613 [ 145 / 265,83

Konſtanz BOLi . 28 I 470 33156 , 1641 54. 5 349d 1579 | 4593 |
OE T E E 178 4 212 | 44119 , 1481 80,3 67,s 72 411½

PORTUR 94 — 237 ) — nl 252 ] 601763,8 | 25,3 [° 272 , | 7977 |
| Mannheim . - ~ 2836 | 342 3 918 417 138, ] DLT 74,6 54 , f 129,6 301,2 |
A |

Mülheim - 87 11 246 8528258 48 55 / 19,86 60² 17710 |
Offenburg 178 :828 381 29 192 , TEN: Atah Alsa ha RAO |

Pforzheiim 1220 483400 ] 786 278,71041 685,3 30,6 | 182,2 |. 110,6

Raſtatt 170 12 187 9| TIÓ ,o 107 | 62,9 57,2 86,0 | 163,3

Schopfheim. . 12 2 184 218338 5 417 2,7 | 1 306,7 | 2 353,8

Billingen > < f a —
— —

— n — —

Waldshut 45 8 120 | 11|- -266,7 aA aa AAv Drel OTOS . 02091

Weinheinim 208 T " 2p 341 ] 34168,0 88 [ 43325,8 L 217½ 26972

Summe I 9434 | 939 | 144561 713 | 1532 | 6619
| 702 | 458 | 144,8 | 2737

Dagegen | | | | | |
im Dezbr . 1914 8539 ) 9671 12861/1242 ] 144,8 f . 6241 ] 73 , |- 50,5

Bunahme ( +) - | + 895 ) | + 2095 | | + 878) |

im Janr . 1914 | 7139 ) asel ) 19494 | 2350| 273x | 4712 | 66,0 224 ,
guo . Abn. ( + . —) ] + 2295 — 5038 |l + 1 907 ||

j i

II . Weibliche Stelleuvermittelung .

. ⸗Baden 240 17 271 | T| 112,9 205 | = 85,4 75,6 96,6 95,7

Bruchſal 124 — 110 | 88,7 76 6461 169,f 73 . 759,0

DIGI o ie . — 8 266,7 2l 66,7 25,0 | 200,0 87,5

E Eberbach — — |
- | = — —

i
| Freiburg . 767 131 1265 130 164 , 474 | 61,8 37 Og 83,8

| para Feta 163 28 846 30 212,3 81 49, % 23,4 | 186,2 | 100; 5
HEN Karlsruhe 905 17 910 14 100%6 67774,583 74 , 97,9 945

Konſtanz 144 6| 2160.1: 181 T500 95 66 , 44,0 [ 1237) 1117

E AA Ar SA, 30 2 16813 5433 241 80,0 14,7 | 260 , | 200,0

Lörrach AAS APh 27 p — | 58 pO HIOA , 261 96,3 | 44,8 265,4 | 497

Mannheim . . : 228 | 301402 20 © T142 966 l 2078,7 10 68,9 96,8:
| ` 102,0

Mülheim . 55 9| 96| . 18| | 174,5 27 49 , 28 , [ 250 % 77 %

Offenburg 31 3 |i 1051 934 3487 l: 64,5 19,0. | 187 ; | 1344

Pforzheim . . 226 17 2817 | 9761| 1246,5 68,6 |
5,5 | 524,0 67,0

MARAR . iiia 91 9] 116 9127,5 89 % ⁶ 609,6 [ 108 , 121,3

Schopfheim 18 3 28 5l 155,6 l: -138,9 |" 285,0 | 200,0 63,6

i Villingen F — — = | r Ai tehda T — —

4 Waldshut 7 3 7 4 100 , — 80,0
|

333

Weinheim 62 9 116 18! 187 , 16 25,613,8 [ 160,5 130,½

Summe . | . 4121 ) 284! 8034/1300 . 1gs ] . 2982 | 71,1.. 36,5 1 148,2 |- 89,0

Dagegen
|

| im Dezbr . 1914 3476259 1 51594 w41 12 i48,a 125081 1720 18,

| Bunahme ( +) . | + 645 + 2882 ＋ 420

im Janr . 1914 6990 354 6218 2095 89 , | 8840 | 54 , 6158 f

Zu⸗ o. Abn .( ＋ . —) —2869 t 1816 908
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Die Unterſtützungsgeſuche bei den Filialen des Arbeitsamts Konſtanz — Naturalverpfle —
gungsſtationen des Kreiſes Konſtanz —beliefen ſich auf 2336 , d. f. 200 mehr als im Vormonat .

Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt gegen den Vor —

monat von 1328 auf 750 zurückgegangen , was auf die verſchärften Kontrollvorſchriften an der

Schweizer Grenze zurückzuführen ſein dürfte .

b) Weibliche Abteilung :
In Baden - Baden machte ſich die kommende Saiſon jetzt ſchon bemerkbar . Da genügend

Angebot von Arbeitskräften vorhanden war , konnten faſt alle Stellen beſetzt werden . In Bruchſal
waren Zigarren - und Schuhfabrikarbeiterinnen ſowie Näherinnen für Militärartikel verlangt
während ungelernte Fabrikarbeiterinnen weniger geſucht waren . Much in Freiburg war es mög —
lich, Frauen und Mädchen bei Anfertigung von Heeresbedarfsartikeln Beſchäftigung zu verſchaffen .
Die an dieſem Platz ohnehin große Zahl der vorhandenen weiblichen Stellen - und Arbeitſuchender
wird noch durch oberelſäſſiſche Flüchtlinge vermehrt .

Im allgemeinen iſt der Bedarf weder an häuslichem Dienſtperſonal noch an Wirtſchafts —
perſonal geſtiegen . Bezüglich des erſteren wird wohl in der Hauptſache die in vielen Familien
eingetretene Beſchränkung in der Zahl der Dienſtboten die Urſache des verringerten Bedarfs
ſein .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Januar 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9434 4121 13555

Arbeitſuchendendd daat usipiiin amna ami 14456 8084 22 490

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 6619 2982 9551 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 153,2
bezw . 195,0 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 45,8
bezw . 36,5 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 70 , bezw . 71,1 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich —
neten fich 60,9 vont Hundert alg zurzeit arbeitslos ( auer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 71,8 und bei der weiblichen Abteilung 41,4 vom Qundert . Davon waren 46,s bezw .
30,4 % unter 4 Wochern arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,
je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 it Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 10 in Mannheim ) im Januar im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
1855 offene Stellen , 2455 Arbeitſuchende und 998 beſetzte Stellen .

Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Januar 2336 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 124 offene Stellen vorgemerkt ,
davon konnten 111 beſetzt werden . Bei 2 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut
( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im Januar 5

offene Stellen angemeldet , die alle beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Januar ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 7 Dienſtſtellen insgeſamt
191 Arbeitſuchende vormerken .

5 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Jannar 1915 .

Im Monat Januar 1915 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 311 Unfälle zur Anzeige ,
wovon 248 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 63 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 353 Fälle ; hierunter ſind 12 Fälle mit töd —

lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26 450 angewieſen ,
und zwar an 341 Verletzte 24340 „6, an 10 Witwen 1380 / und an 7 Kinder 730 M,
Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 620 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren gu Anfang des Monats Januar 26 176 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats Januar durch Einſtellung der Rente 52 und durch Tod
91 aus .



Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Februar 26391 Per⸗

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2 188 300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Januar Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 75 ; in 186 Fällen Anderungen
im Rentenbezuge vorgenommen werden .

6. Landesverſi cherungsanſtalt Baden im Jannar 1915 .

Im Monat Januar ſind im ganzen 678 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

327 Invaliden⸗ bezw. Kranken⸗ , 50 Alters - , 99 Witwen - bezw . Witwer - und 202 Waiſenrenten⸗

geſuche ; bewilligt würden 455 Renten , nämlich 213 Invaliden - , 19 Kranken⸗ , 34 Alters⸗ , 14

Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ ſowie 174 Waiſenrenten ( für 376 Waiſen ) . Es wurden 17 In⸗
validen, y Alters - , 2 Witwen - und 3 Waifenrentengefuhe abgelehnt , während 400 Juvalidens ,
23 Alters⸗ , 63 Witwen⸗ und 127 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden

im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 3 Invalidenrenten zuerkannt .
Bis Ende Januar ſind im ganzen 98 364 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden

( 78 253 Invaliden⸗ , 4576 Kranken⸗ , 12 596 Alters - , 600 Witwen⸗ , 7 Witwenkranken⸗ , 2329

Waiſenrenten für 5856 Waiſen ſowie 3 Zuſatzrentenh . Davon famen wieder in Wegfall 60396

Renten ( 45 433 Invaliden⸗ , 4172 Kranken - , 10 547 Alters - , 45 Witwen - , 2 Witwenkranken⸗

und 197 Waiſenrenten ) , 788 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Februar
1915 ſind demnach 37968 Rentenempfänger vorhanden ( 32 880 Invaliden - , 404 Kranken⸗ , 2049

Alters⸗ , 555 Witwen⸗ , 5 Witwenkranken⸗ , 2132 Waiſenrentenempfänger ( für 5068 Waiſen ) und

3 Zuſatzrentenempfänger .
Der Jahresbetrag für die im Januar bewilligten Renten OEA i ; und zwar für

216 Jnvalidenrenten auf 45528 M 60 Z , für 19 Krankenrenten auf 38: 3 Mo, für 34 Alters —

renten auf 5758 Mo 80 W, für 14 Witwenrenten auf 1136 Mo 40 F, für 1 Witwenkranken⸗

rente auf 82 Ao 80 , für 174 Waifenrenten mit 876 Waifen auf 12788 M 20 F ; fomit im

Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 210 / % 78 R , für 1 Krankenrente 202 Ao 26 W, für 1 Aters -

rente 169 Ab 38 , für 1 Witwenrente 81 17 N, für 1 Witwenkrankenrente 82 Mo 80 F
und für 1 Waiſenrente 33 % 86 WM. An Witwengeld wurden in 71 Fällen 5692 / , an

Waiſenausſteuer in 3 Fällen 70 / 40 Rbewilligt. Anwartſchaftsbeſcheide wurden 53 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Januar an 24 Werficherte 184770 M

und an einen Bauverein 26200 zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 15
FEN

77060 M,

an 3 Bauvereine 236 450 Mo und an eine gemeinnügige Anftalt 24000

Über Beſtand , Zu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlu a Tatia Kranken

im Januar gibt folgende Uberſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗h nto Andere Kranke hungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand , | Darunter in| ! # g | |
| | |

Dit- 4 | “ a “ — ABu- und Abgang Mån g bas ( Bran | g3 3 gu | Män - Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau - Bu⸗

ner | 53 en 588 | fammen ner | en ( fammen) ner |- en- fammen
IDS ) g3 ) | | | |
| SG | |

R ^ | | | | | |
THS mameimiS

Paai al | | j
|

;
7i

|

ro | il c | 9 2 oR | rme 9 $ ong | AFA)
Beſtand Ende Dezbr . 1914 | 163 | 163 | — || 240 | 186 || 403] 894 865 ] 75f 202 | 276 - | . : 478

— |
| | | |

K i TRT || |
aad

p i |
Bugang im Januar 1915 . | 73| 172| — | 84| 31 ) 107 29138 47 | 102 | 52 | 154

Abgang r - w 7 Uipaki fn 84 60 155 87 27
|

64 108 111 219

Beſtand Ende JJanuar 1915 165 |164| — . 190 . 157 1855 | 81 27 | 58 | 196 | 217 | 418|

7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Jannar 1915 ,

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat ſich im Berichtsmonat auf weitere 7 Amtsbezirke aus⸗

gedehnt. Sie hat in 29 Gemeinden 136 Ställe mit einem Beſtande von 992 Stück Rindvieh ,

945 Schweinen und 53 Ziegen neu ergriffen . Im Laufe des Monats erkrankten 811 Stück

Rindvieh , 170 Schweine und 24 Ziegen , davon ſind 15 Stück Rindvieh und 1 Ziege umgeſtanden ,
4 Stück Rindvieh und 2 Schweine polizeilich, 16 Stück aer und 4 Schweine mra ge⸗

tötet worden . Am Monatsende waren in 26 Amtsbezirken und 63 Gemeinden noch 190 Ställe
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verſeucht. Gegenüber dem Monatsſchluſſe des Vormonats haben die verſeuchten Bezirke um 6 und
die Gemeinden um 10 zu- , die Ställe dagegen um 79 abgenommen . Die Bruſtſeuche , der Milz⸗
brand , die Schweineſeuche und Schweinepeſt zeigen gegenüber dem Vormonat einen Rückgang in
der Zahl der verſeuchten Ställe , während die Pferderäude , der Bläschenausſchlag und die Schaf⸗räude entſprechend zunahmen . Der Rotlauf der Schweine zeigt in dieſer Hinſicht den gleichen
Stand wie im Vormonat .

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats

bi E: des Monats
Tiergattung waren ver⸗ SEeuche |

find von den Tieren der | blieben ver -
i ſeud erloſchen etroffenen Beſts ſeund ſeucht znden betroffenen Beſtände ſeucht

i E eaha
E — getötet SSeuchen 2 S iig | h egte aTAE

£ 3 £ £ Š || er | umge |
worden

£ | S
ERA ) E B JID || trantt || ftanden | poti- | E n SAS | ə | S | | 1 zeilich willigſ | i| { | IA a Į JE | "Dr | $|i | | j |

Pferde , |

Bruſtſeuche 2 2 Es Hei |l — — 1. 101
Räude 2 pg

| ad li — l | = j - 3i ing

| Rindvieh . | | | ||| ; i || | 5 |Milzbrand . Sda g © asi A0 9 10 E ai — 4 4
| Bläschenausſchlag l4 l 4| 28| 129

|
21 10| | 27 || = — — 314Mant u. Klanenfeuche | 53 | 269 [4 29/136 | 992 | 19 | 215 | 8 15 1 16 | 63/190| | |

iSchweine. |
| i

Schweineſeuche und
| | Il |Shweinepeft . . . | 19 38 319 72 920 53227 4 1Sa

EOE a al ] 15 151 18| 265j 15] ,18 27 | ->18 — 8 Eme
Maul - . Rianenfeuche | *) w T E P O TTO 2 4 X) *)

Schafe |
|

|.
| | |OUDE e en Si a a T A AA RL a OT AA TI TS RO a KEST

Biegen, | | | || ||
Maut-u. Kauenfenge | H | V] f ] sgia ] 924 1| — - ) )| s | | l

*) Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Nindvieh . À k) Außerdem Seuchenausbrüche in den Viehdepots der Heeresverwaltung in Breiſach 5, Kehl 1 und Raſtatt 1, ſowie aufden Viehhöfen in Qeiderberg 1 und Mannheim 4. Beſtand 1651 Rinder und 2029 Schweine , davon erkrankten 309 Rinder und547 Schweine (freiwillig gekötet 621 Rinder und 2029 Schweine ) .

8. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1914 ) .

Konſtanz Kehl Karlsruhe2 | | i ` 5 Y
iTi Fi ° ipeono

| | Rhein gu Berg | Rhein gu Talj Rhein gu Berg | Rhein zu Taluſw . Schiffeß Güter [ Tiere — jM — — .
f chiff

| Shiffel Güter | SHiffe | Güter Schiffe Güter Schiffe Güter |Bahr l t | tüd | Bat | t I Bat | t aga atai adt d
Ankunft =

Januar . . 447
| 2826,5 ] 517 [ 86 23427,0 ] 7 ] — 94 | 4T946,0]. -18 |_ 374sSebenar . . .} 405 | 4709,5 ] 452| 67 [17827,0] 13 | — | 150687410 ] 32 | 1518Märg . . . | 554 [10 174,5| 659 | 107 31 2783,5 14 538,5] 145 100877 , 54 184073 |€ || in —

|L Bierteljahr . | 1406 17710,5 1628 | 260 72027,5| 34 | 538,5 ] 389 217564,5 99 |5295,0gpl . . . | 579 11353,5] 691 114 | 42808,5| 15 | 270,0 ] 147 90860,0 ] 66 | 4383,0 |gai . . . . f 829 | 9658,0| 908| 90 ( 82027,0 20 | 1093,0| 158/1007025 ] 89| 5946 ' s |Nuni . . . . . [ 7991 9 144,0 962] 134 559525 ] 14 [ 1089,0 ] 176/1075540 . 64 185070Ii | | 5ʃ0Nis Biestetjabe , [ 220780 156,s/2 561 | " 888 1130700,0] 49 [2452,0] 481 298616,5 | 219 (13836,5
Mian o < d 839 | 83170] 798] 131 [ e5728 18/1080 , 242 126899,0 ] 42 1911 %Sugut ) . + f- 880| 987,0 ] 388 | i 29 | 8763,0 ] 8

| 265,0] 67 | 44 006,0 ) 5| 120eptember . j _279 | 2174,5 667 J.88 25950,5] 10 | —' J 81 | 60916 ] . 11 | - 846/011 t -| | ae eaaa an Ea| UI . Vierteljahr ] 1468 11678,51846 | 198 100435,5 ] 36 1355,5 ] 390 (231821,5| | 58 | 2269,0
| í *) Geit 1. Januar 1914 find bie Fahrten der keine Güterladung führenden Perſonenſchiffe , ſowie der un be⸗dadsne n Schlepper , Tau - und Kettenſchiffe von der Anſchreibung ausgeſchloſſen , dagegen wird von dem gleichen Zeitpunkt aner Überſchla gsverkehr von Hauptſchiff zu Hauptſchiff wieder angeſchrieben .) Der Rückgang der Verkehrsziffern ift auf den Kriegszuſtand zurückzuführen .



Monate

uſw .

Oktober
November
Dezember

IV . Vierteljahr

antar . $ i .
Februar
März

I. Vierteljahr .

April

Maai

II . Vierteljahr .

TRRE E E
Auguſt !)

September

III . Vierteljahr

Oktober
November

Dezember

IV . Vierteljahr

Konſtanz

Schiffe Citer | Tiere |

836 | 2835,0 707
319 | 3 133,5 ) 861

827 | 3588,5 883~
982 | 9557,02451

447 | 3 2548 254,5 ) —

405 | 2425,5 ) —

554 | 33275 3

1406 |
|

9 007,5) 3

D579 | 2 547 „0 60
829 | 2386,0) —

799 | :
8 820,0]. —

2207 | 8253,0) 60

859 | 4416,5 ] 10

330 | 145,0 ) —

279 384, / —

1468 4 946,0 10

336 471,56 20( —

| Rhein alt Berg [ein zu Tal
Schiffe Giter Schiffe Güter at Güter

t
ga t i Se e g Et

57 2916603 = TE
46 120125, 11| —

22 | 6 2050| 10 pii

125 55497,0| 28

Abgang :
97 . 808 ) 0

S laau A6 A50
1 — 122 8 196,0

2 293 anso
Taa Shirdi 121,18100
Buik . l 111 | 8549,5

o | — [ a ao
2 580,0] 143 |8 724,0

11 — 37 1828810

AE E E CDU| 4 069,5

4 | 530,0] 230 |16 077,0

819 | 500,0 . -9| —

327 . 452,5 —

982 | 1424,0) 29

1 290,0) 41 14870,0
1 |- 290,0 ] T64 [mamsl

Kehl

Renap T -$

aa
|

68 13187,0
55 14223,5

16 t6 , 46 | 3807,0

133 | — 81 |8728,5

85 | 430,5 357 [41648,5
10 11,0 125 20746,3
16 157 114922,5
20 | 1400 120 | 17 215,3

46 | 861,0 | 402 ( 52884,5

Karlsruhe
Rhein zuBerg Ihein al Tal

Schjffjiffel| Gitter
Bahl | Zahl | t

|
117 | 68998,0 13 |

|
|

152 72 806 , 18 | _ 405,0
123 | 6598335| 16 | 1458,0

392 1207138,0 “ 4T| 1863,0

21 112 14873,5i

2171,0] 12838 18 225,0
59 71891 ; 5| 184 | 25228,0

“ 118 | 3564,0 374 ( 58326,5
25 899,0

89| 411,0 ) 136 | 26: 667,5
5| 741,0 163 | 27 276,5

1199,5| 438 79843,0
414,5 | 280 29113,0

245

56

|

81- | 47,5 139
|
|
|

|
|

Monate

uſw .

GEG
Februar
März

I . Vierteljahr .

April ;
POE T a a

ET n T,
II . Vierteljahr .

Sate | gio
Auguft 1)
September

III . Vierteljahr

Oktober
November . .

Dezember

IV . Vierteljahr

Januar
Februar
März

2) Die Rahl

$

ieinzu Berg |
|

Seife! Güter SSgife
i Bahl Hati Il Bohl

387 |

601
|

| |

610 * 28 |

1598 i 884 206o| 399 |
659 | 361 802,0 254
625 | 842 769, 0 289

100 | 418 9145| 263 |

1984 (1123575,5 806

723 | 417 604,5 | 327

316 | 1946270 ] 43

327 | 222 428,5 98 |
|

— | h

1366 | 834 660,0| 468

|

|
386
386 178 354,0 94

1097 | 541572,5 ) 250

12 027,5
24 106,0
38 495 , o

I . Vierteljahr
A Der Müdgang der Berte

74628,8
|

MamnheimerGafenantagen ohne Rheinauhafen

Nhein zu Tal |

|

204180 169 |
35 006,0 419 $ 470,0)

|
—

211 365,0 )! A
325 | 151853,5 ] 70

|
| .

kehrsziffern ift auf ben Kriegszuſtand zurückzuführen .

Mannheim

Neckar ait Tal

bezw . àu Berg
Güt | Güter

iT Scchiffe einſchl .
Floß

Bhola
IS S | SloßholzSahl

EPE :
4746 , 5| 76 | 11954,0

|
24196,5
29 819,55

9 84 55 174

23 299,0 ) 195 | 31 061,0
27 648,0] 198 | 29891,5
25j 908,35| 169 | 27 954,0

76 855, 5| 562
| 88 406,5

34365,0 % 201
|

34773,5
14 340,0 : 38 | 6820,5
18 034 , l 104 | 15787,5

Rheinauhafen

Rhein4h
Berg | Rhein zu Tal

Sije Güter Tegi e Güter

Bat ot | Bie p t .

87 147422,0 ) 8 ] —

186 107150,0 3 | 219,0
168 118049, 5 100 ,

41 (272621,5 11 | _319,0
178 1189525,0) 1| —

163 118693,5 - 1 870,0

253 (201110,0
4 | 675,0

594 459328,5 17 1045,0
230 180195,0 4640
123 114298,0 2

|- 540,0

201 1181924, 5 4 | 604,0

66739 , 5| 338 | 56 881,5 | 554 sasan „ 10 [1208,0
7866, ol 175 | 22143,0 ] 270 225616,5 ]. 5 | 410,0

8411, 5| 176 | 24 581,0 ] 284 (181142, | 6 334,0
6670,5 169 | 27 189, 51 214 pr 8779,0 | | 5 |. 460,0

22 948,0] 520 | 73 863,5 | 768 1550538,0 | 16 [12040
Davon äberſchlag von

RATEN
a Hauptſchiff

1 829,5 - 11 307,5 600,0] —

1565 , o| 22 320,5 2 T
—

EUI E E E — — uitt

4 829,5
|

60 823,5 | 600,0 ] —

der Schiffe hat für die Monate Mai bis November eine Berichtigung erfahren .



PA aaien l aa Oaa
aasi a . y

Mann hieim |

Monat
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinautafen Rheinauhafen

|
Monate à ei ERES ş

uſw Nein zu Berg | Rhein zu Tal finata R hein zu Berg | Rhein
an

Tal

a laga | Güteci muo daar SEa an K
Schiffe | Güter Schiffe einſchl. Schiffe ] einſchl. [Schiffe ] Güter Schife GüterPia il | 3 | gophola i 2) Floßholz Ka || | |TEACA a Zahl ti iBaba t Zahl t Baht | t | | Babi t

i
E t

j n
îi j j ;

|Ed e o ) R ool
|

2 398,0 ) 27964,5 ] — c piinia |
Mai TE 238 117,0 2742,5 ) . 25 127,0]. . 2 | j
Buts . i wu 24 175,6 3 222,0 24 738,0 |

l

II . Viertelj His: D A kae ahi 8 357,5 )
|

78 430,0 | |jah | i
5 | z IERA

Du e Eog 359,0 50 82 789,00 aarep eea
ae

| |Auguſt ) . . 6 655,0 PN de ABI Dh |
RDEDEM A Sa an S b 196,5 ] . 640,0 ) . 12 264,5 . AAN i aiT |

| || 3 || A , | FIII . Vierteljahr 36 240,s0 . 32 507,o [ . |
49124,5 | gE

Doone IE . „lana POLE a] 89,0 ) >. - 18. 240,0 | | || November . © J allei a | AOS yil a d ADDE A si aaa a - ]| Dezember . . - A a T || : BLS Anaa a T l .$ | t a || e | rIV . Vierteljahr i 7391,5 ) . 2418,58 . 61 822,0 i |J Dai , l

| Abgang:
58 3 660,0 23 1 688 , 5 98 | 38 480,0]
12 8411,56 60 [ 5637 rol 113 | 5203,0 !

26 | 10047,5 50 | f 095, 9 117 4244,0
326 | 22 119,0] 133 | 8 415 „5| 323 (12927,0
196 | 9406,0 ) 38 | 450,0 188 | 3631,0

|

Sanuar . . . .| 128 | 15779,5 ] . 395 | 57814,5 ]
Februar . . . | 205 | 16888 , 468 | 75 207,01TIA i e i a 330 27 548,0 ] 503 |

90 339,0
I. Vierteljahr . 658 | 60211,0 | 1366 | 223 430,5!I
April . . . 34824159 „oll 501 | 84119 9MAU dl he l A, 883 190530, ol. 586 | 85 734,5 . 194 |.7 827,04 . 46. | 31,910, ol 128 | 2726,0iiiaae ir dA 216 ,ol 548 | 74 169, o| 137 | 88290 80 | 587,0 208 | 2 840,0 )
IU. Gierteljahe . | 1027| 70405,0 1585 | 244022,5| 527 | 25562,9 ] 114 %] 469 | 9197,0 )
Juli . . . . . 39923 454,5 616 | 82 388,5 129 | 7552,5 ] . 42 | 1140,0 ) 198 (5843,55|Auguſt ) 65 | 9049,0 197 |

13751, | 36 | 3035,0 | . 783,5 108 | 693,i
September . . 94 7 399, 5 336 38569,0 88 2699, 5j 34 700,0 152 2 300,0
III . Bierteljahr [ 558 . 39903,0/1149| 134709,0253 | 18287,0] 84 eaa 4458 | | 8836,5

Dttober . | . 148 | ` 6805,0 ] . 431 | 62219,0 ] . 128 | 2804,3 ] 721 —
November 134 | FERI 411 | 63913,0 ]; 141 | . 1278,0 61 | - 472,5 ]

eittber a 873367,5 ] 400 |
—

69 067,0 96 2194 | 59 | 20110]
13 109,5 1242 | 195 199,0 365 | 5772,0 ] 192 | 2483,5 ! 606 8150,0)

|Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

IV . Vierteljahr | 364 |

|
Sanar a š 10 862,5 | | 15 914,0 o 8 180,5 . 600,0 ] . i |Sebar nG atle ai 13 596,0 ] | raas , > 8 057,0ʃ ae , h tni

el iiA <| |- . 19782 ; 0) | 26 8839, 5 EMOANN Ii REINASMAL EA LLR— — — — | -i A {k Vierteljahr . ANA TO s ;
—

63 477 ,o| ELA OA 500,0] è hass
Meike aa 0a gite ae 667,5) | 832060 , sonada 689,0 } . Ors dirs |aaa PA aol 2; 18 199,0 32 002,5 . 6176,55 Li Í „
h an, i 17891,5 28 894½ % Bardal Oan gt La E
i . Viertellahr 47 288,0 02 987,8 23 885,s0 È
a Ea EA í 16 105,5 pe

dy
Se 058,0 ) 7195,0 . ei : Aan ]

Uuguft Bigat a i 6526,5 ) o 5694 , 2274,3 . è i ba ] |
September y i 2 984 %6% [ [ 48 607,0 LEARN } |4 foi —UI , Vierteljahr ] . | 25 556 TR 58 8895s ( 11845 , a a R
Ottober. agag o 1280,5] >. i6 291,50 = 1874,5 i

al
L

November uâ n 11130) RE ee LEESI 1 062,5 |ezember í 1840,5) 20 568,0 1632,0 DEST? TAPIT OT ORNI K i — — K
IV, Vierteljahr | ; 4 334,0 61218,5 ) . 4 069,0

1) und #) fiche Anmerkung 1) imd 3 auf Geite 14.
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[l 9 . Die Preife der wihtigeren
£

Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Januar 1915 .

a . eretianitepiie für Getreide und
Senuapniter era 6 rre— — — - n |Er mar mithin | Er warmithin

|
|

Der Durch⸗ Der Durch —⸗ ta
4 ſchnittspreis | Januar 1915 d ſchnittspreis [ Januar 1915

betrug im BA
PA

betrug im hhöhertal nirGetreide driger ( Hals im und
i

Prigent alg imA Kr y t ldi
e

| i
i Jan .

||

Der
3Jan , | Dez . | Jan , Rauhfutter Jan . DDez. Jan . ] Dez . wN

| 1915
|

1914 1914 | 1914 1915 | 1914 | 1914 | 1914 | 19 %
gi miesi Mo e M M | M| AM | AM zhet ATE m| |
PAR

,
EEA

OT S EE y S
||

Weizen . 100 Kkg27½48 | 27,19 | 18,95 | +0,29 | +8,53 | | Qafer . . . 100 kg +0,54 (+65Spelz (Kernen ) „ 127,6226,97 18, 19 | +0,65 | +8,83 | Roggen- e Sh. aia A i
PORIE aa A 24,14 | 23,82 | 1689 + 0,82| +7,75 | f Stroh | Ridt - -n 5,96 5,91) 5,15 +0, 05 + 0

Ki Gerſte Brau⸗ n [ 283,64| 23,48 | 16,32 +0,16 | +7,82 ſonſtiges „ 4,82 4,79 ] 4,03 +0, o3 | +0,1 ! |o landere „ [ 22,80 | 22,05 | 14,58 [ +0,75 | +8,22 | | Wieſenhen . . . „ 6,88 ) 6,55! 5,78 +033 | ant 10

b. Häufigſte Preiſe beim penaa
— — — p

aufiofe Preife
ir

in den größerenStädten |

; Lebensbedürfniſſe Hai | TE | | S ſchnitt au

und 8 „ sialta Bt] meg
PE e e päufinaae ETR e „ 5 5 | 2 finpeVerbrauchs⸗ Ziela als Sg 2E ) Pe S S ] SE ] |

E aller Gi

gegenſtände SIRIGIS EVE FIENE EREE EE RIRI E TS E bebungao
AJE o R DE RIAJRIEIA BIRR RIS ] S S | gey ]

f AAA nannl aulan al alala A | AM| 4

|| | | | |
| j |

Megi
[Beien Ilkg 0,480,520, a 5310, 500, 5ol0;580, 52 0,5210 ; s60; 54 0 „540,450,5656| 0, 56 0 4800, 520,480,52 #!
LRoggen - . „ 10,40/0,46/0,4210,48 040 0, 44| 0,50 | — (0,40,0,43/0,44/0,52/0,40/0,40 ] 0,46 10,3610 , 44| 0,46] 0,43 0 ,

Brot , gangb. Sorte „ 028/040 0,s40 0,434 0,34 ; 0, 36042 0,40 0,„3590,33 0 34, 0.„4010,35 0, 18000,32, 0, 39/0;3630,36] 0,369
Ochſen⸗ *j 1,12/1,921,92/1,92 11, 9211 ,96|1,90/1,90/ 184/1, 801. 88 180/188 oei iH 00| 1,90 1,89 |t )Hi , Sei ias as Loa Loa Tallon lso Isa 19o LssoLsollss8 Lss 1sao Isse 1921A 1,84 1

IN

> ii

„10
„3Kuh⸗ jr 0/1,40/1,52| — | 1,40/1,60| 1,60 — {iz

50/1;40/l;56 L 40 — 1,60 — 1,48 — — {1,52 1579
Kleiſch Kalbz . „ | 1,60/1,80/1,80/1,80/1,60 | 1 „901, 80| 1,80/1,80 | 1,80| 1,60%2,00/1,80/2,00| 1,

10)i 842,101,801 1,81 | 17
Hammel - $ 70/1 ,80/2,00 t E 2,00 1,80/1,60/1,80 | 2,00 ] 1 80l. 90 2, 40/1,80 2, ,00/1,75/1,96 | — | 1,801 1,85 L

ME 1,80/1,88 | 1,80/1 ' esj] ,90/1,80/1,80/1,80/1,80 | 1,80 l ,80/2
2 ooi ,goli ' ss]1 90[1,„80 1,80 1,21ne- \ gedórtt „ ( 2,40 (240/22,„40 2520/2 402 , 30/2,„40 (2,2012

2.
4002,,40/2,4012,20/2,40 2, 40

2,402 , „60 2,60 2,32 | 220
| +) 89|1022, 40 . 2 402,40 2,„20 2,4012, 602 „ 402,20 2,2002, 602,40/2 2052,40/2,48 | 2,40 | 2,40 | 2,50] 2,36 28

40

R

g)2,40 ) 2, 402,40 2,„20 12, 202,30 (2,202
2 „40 2,20/2 , 40| |2,4012 20/22,

,20/2,00 | 2g „402,406 25„00| 2,82 2
0| l2 „ 0022,00/1 ' 30| 2,20 2,02 1,80 2,00 ) 2, 20 2,20/2

2;„002,0012 r002, 20 1„90 2, 20/2 ,00)22,201 1,99 | 2,0

[ Rippen⸗ „Sped Rüden s |
Schweine⸗ſinlaͤnd. „

1
k
i
t

Schwei⸗ſfriſch „ 1,80
F

5

2
giſchmalz Kausländ . , [2,28]2,40 1,60| 1,40| — — 1,401,801,40 2„ 00 — 1,80 1 80 —1 | > 1200| — Zool 179] 1,60|

Butter | Zafel - " 3,200,3,40/3,00 3, 20/3,60 2 ,8013, 4018 ,20|3,60:3,20/8,00 ] X60] 8,14013, 502 , 8683,2012 , ng 20 297 28iJLand⸗ " 2,80] 260/2 50/218022802,20 5,00/2,40/3,00 | 2,7212 ;50/2,40 3,20) ' 202, 1012,86] — 2,Aj 2,49 r
Eier

Trink⸗ 10 Stück 1,40 1,40 l „501,40/1,60 ( 1,301 , 421, 30/1,40/1 40ll .1,301, sall. 960,„40/1,20/1,40 ]1,530| . 20 1,28 1i 8
k20 1,00 | 1,201. 2011 .20/1 ' 201 ,20)1,80 |1,22/1,10/1,20/1,20/1,10] 1,15 | 0 %

„220
|

Kiſten⸗ „ 1,20 i , 20,1,20 301 ,20

(0,24/0,24/0,22 0,2210,,24|0,22/0,22/0,240,20 | 0,240,240,22 ] 0,21
Milch . . . ILLiter

0,24/0,24 0,22/0,22/0,24

w

jBohnen „ 0,90] 1,00| — 0,821, ariel1000,80 0, 90/1 1010, 9010,90 ] — 10,80 ] 1,10 )0,„72 l ,„00!1 000, 751 0,79 yTOER aa a R 1 „ 001,00 lo. 88/1 ,101 „20/1 2011, 20| h,20 | 1,00 0, 90| - — | 0,75 1 "300;soll 201 , 10 —10,89 OaLinſen 1,18/1 ,30| L,00/1,20 | se e
AO 1,201, 20) = ; 0,80 1 "400,541 , 20/1 „30| — 10,93[hr| Reis , gangb . Sorte

n
AAD 80/1100 ) 0,84/0,80/0,80/0,90/0 ;80/0, 80/0,715/1,00/0 ,800,56]0,68]i

Kaffee [ungebrannt " 33,003, 00| 2, 80 3, 20/2
22,803,320/2 808 , 00/2 80/3,2012,60]2,80] 3,00

0

pangani poai 60] 0,75 |0
8,00/3,20 (8,20| 3,00| 3,00| 2,95 | ' 0

gebrannt „ [3,2013 ,40/3,20/3,60]|3,40|4, 00ſ8,2008,2003,2 20/3, 60/3,40/8,00 ] 3,20 | : 3,60)3, 60| ;3,8013,408,20
oj yen gsl' Buder! rieh - v W5400, 50 %6 0,2 10,5210 , 56 0,56 0,540,02 0,540,580,600 „ 540 , 540, 5600,52 [0,56]( 0,524 . 56 |

751Würfel⸗ 4 0 ‚5610 , 52 0, 50| 0552210, 521 „5 810,58 0,5610,5210 , 54| 0, 54 0,600 , 54| 0, 54| 0, 5600, 52 0 60| 0, 54 0,56 Oi4 Erdöl . . .ILLiter 0,25/0,23 10,2210 ,2310,228/0 240,220,220,22022 ' 24 0; 230,240,24
(
0,24 0,24]0,28l-— 10,24 OE Kartoffeln . . 100 kg | — 7,00 7, 80 8 „0007,00 8,50, — 9 00,5,0 7,50/7,50 (7, 6017,5017,5507, 00/8,500, 60/7,00 7,95 ' 9

i Koh⸗ Nagd Í n 3008408083,40/3,10/4,10 ] ;3,50/3,2383,202,90] . — | 3,30| 4 90/300]
-
— 13,00] :| 310| —

(3,60 3403 %i
iel WE , aaia Se1518, 40/3,10 4 10/38,50/3 20/290];3,00 |3,20/4, 10/3,00/3,20 ' 00] 3,20/8,00/3,60 ] 3,83 4alJi Anthrazit -n | 4,85 ] 4, 70 5,00/5,20/5,40| 4,60]|5, 00| 4,80| 4,40| 4,80| 44914 804 , 40| 4,40]4,20/4,60| 4,59 31)l. Gaskoks . „ 3,3013, 00| 3o 3,1013,aol, 00 | 3,00 2,90)2,50]%2 %00 370%20240 3,2002,30 )2, 60 ' 20 2,89 orii |2,20/2,60/2,60]2,40| 2403,00 2,641 ]Braunkohlenbriketts „ X50|7 10/2 80/22,

502 P 80 2,AA aan20| 2,3
| | Í | | | | |
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' 10 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Jannar 1915 . |

Es ſollten 267 Märkte , davon 181 reine Schweinemärkte , ſtattfinden ; befahren wurden 195 , nicht
befahren 24 und wegen Seuchegefahr ausgefallen ſind 48 .

Eo

5 Li Ei an
Masae

a |
Soona i eea

= pak
ono Mia | EEN ] ion

m Art der Angaben j md | Farz| E l aa ai lia Läu⸗ Qä
und

915 x (Ohjen| ühe | minder | Küber ] g , n | Derfel | VaMe| as ar:

Tba
Fohlenſ ren

| |Smgviet) Tiere | fer mer Zicklein

<) ala im
pa . To an A T

|

T a
|

Aufgetriebene Tiere . [ii

| 194 Xantar 1915 . . . |] 276| 597| 2801
|

2325 | 4354 | 3 169 | 15 862/2 618| 14 808] 569 64 |
Davon auf den Schlacht⸗ | | |

| M viehmärkten Mann⸗ | | | ` | | gi
z gi þeim und Karlsruhe 207 565 928 | 13502 | 2 818 | 8141115821 ] — | 650 569 64

| +6,50 ] QXamtar 1914 . . .| 525] 471| 1280 | 2821 | 3280 | 8517 [ 18 0148 085 | 21 770| 554 84
i Davon auf den Schlacht⸗ | | | | |

m viehmärkten Mann⸗ | | | | | i

aa þeim und Karlsruhe 315 457 695 | 1 078 | 1 9385 | 8 80384117 945 | 125| 1 881 554 84

+0,19|
+110 Verkaufte Tiere .

Januar 1915 . . . | 285] 546 | 1609 | 1893 | 3627 | 2827 | 13 458 | 1 914| 12 349| 489 53

Davon auj
den

Eglacht. | | |

- i DADAirn Eneti tUe 207| 530| 855 | 1462 | 2756 | 2815 [18 433|
— 650| 489 53 aN

per Januar 1914 . . . | 861 447 | 989 | 1806 . | 2731 | 8498 | 17 089/2 258| 18 694| 554 | 84 |

f i Davon auf den Schlacht⸗ |
| | Jo

itt an” viehmärkten Mann⸗ | Peah EAA
| Í

qäufit
peim und Rarlruhe | 315| 438| 680 | 1032 | 1893 | 880s [17 040| 125| 1881 | 554 84 Ri

Preiſe aE Rn REN
er G ”

tit | . . . . è

aae | |
11 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften “) betriebenen badiſchen Mian

5 |197 . i

＋ Nebenbahnen im Dezember 1914 .

a10,
Te ENESE SIOS e]

al | fi
3 108 Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus

Im
Vom Beginn

s 10 bie Perfonen =| Güter - | fonftigen | des Betriebs

9 | 1,9 i verkehr verkehr [ [Quellen] ganzen jabres an

4 11,90 Nebenbahn⸗Linie | |

o l1 Denjean ik a a aa E A e E ＋ ME

$ 1# A. Betriebsjahr vom 1. April 1914 ab : 66
8 li

‘ hog Mannheim - Weinheim - Heidelberg - Mannheim |} 39736 | 30891 | 1168 71795 | 788660 J

s 239 gegen 1913 | 44102 | 88260 | 1168 ) 88530 | 829192 1i
2200

—4366 — 7369 —
—i738 [ ( —98 532 liai ,

o | 2,0 Karlsruher Lokalbahneen 21340 | 1680 | 1 || 28021 | 218 825 ana
o | L gegen 191 $ | 21488 | 1561 | 1 | 28050 | 211803 i
7 oa

— 148 | + 119 |
— — gg A 022 aE

9 qa t 2 A | 3781 174 | 6 366 78 049 ＋

8 ' at gegen 1918 4275 |
4 883 | 198 8 856 99 781 TEY

í o2
— 1864 | — 602 | — 24 | — 2490 | —26682 i

l | c f
o| 0 gehl - Lichtenau - Bül .ana 11330 | 8125 | 1309 | 15764 | 188299 ap

o| 0 gegen 1913| 14180 | 4970 ) 970| ) 20120 | 162807 1
s10 — 2850. | — 1845 | + 339 | — 4356 | —24 508 ah

5 0,5 Kehl - Ntenheim - Ottenheim nd Mtenjeim - uger |
:

5| 2 aE E E E 8960 | 3175 845 || 12480 | 114879 i

8M gegen 1918| 9840 | 4810 | 1855 | 16005 | 130099
|

5 o
— 8380 — 1635 — 1010 a sas 15720 i

i 02 Raſtatt - Schwarzach S e CR a a 2 350 | 780 | 15 | 8145 29 825

t | yad gegen 1518| 2805 | 1850 | 85| 4690 | 43416 |

i 3 |
— 455 — 1070

— a0 TSAS diS S91 |
' 3; il Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rhein . 8 058 80095 226 | 11879 | 81572
) 4i0 | gegen 1918 5149 |

6 268 | 804 11 721 93 081
) Sr |

— 209 ＋ 1827 — 78 — 342 | —11 509 |
LET ] ! l i |

*) Na Weifung Großh. Finanzminiſteriums an die Großh. Generaldirektion ſollen die allmonatlichen Veröffentlichungen
der Betriebsergebniſſe der badiſchen Staatseiſenbahnen bis zur Rückkehr geregelterer Verkehrsverhältniſſe unterbleiben .

am

2
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Dienbert 1914.
i Aug dem | Mug dem | AusBezeichnung

s
us dem

|
us dem Aus

Im
— Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen |

verkehr verkehr | Qu len | gangen

Nebenbahn⸗Linie
n

|
pi Eng"

|
W A T Teli | 4

MAERDI E oo aa a a a E 6740 | 18640 260 | 20 640

gegen 1918 8897 | 15428 258 24 583
E as | ETR 2 || — 3943

Ettenheimmünſter - Rhein ’ , THUE TIT ] 26320594

gegen 1918| 1877 | 1436 295 | 3608
i 93S ore T2407 - Tagel Lo

Krozingen Münſtertal Sulzburerg 1931 | 4799 239 | 6969

gegen 1913 2897 | 7006 123 || 10026
— 966 | — 2207 | + 116

| — 3057

DE - N a rn EA TETT 2080 | 33805 2425627

gegen 1918 4489 | . 832 25810 079
— 2 409 —202

—

reaa
giim ajere p aap ep 8820 | 6170 80 | 9570

gegen 1918 | 5758 | 7834 | 75 | 18167
— 2438 | — 1164 | F 5 | — 3597

Donaueſchingen - Furtwangen 4110 7 420 800 || 11880

gegen 1913 5943 | 93838 | 288 || 15564

|
S URIS ara LOIREN

T U a 3 724
Biberach - Oberharmersbachhßß : 745 |1122 858 103 | 4201

| gegen 1918 2672 | 3415 | 127 | — 6214

oa I AEOOA HA 24 | = . 013
A EAO T r 2827 | 3010 | 222 | 5559

gegen 1918 | 3882 | 2992 | — 280 | 6 654

grios t AAG 58 | — 1095

Oberſchefflenz⸗ Billigheinmn ‘ ‘’ 578 | 959 | 911623
gegen 1913 973 |

979 | 98 || 2045
=- Í 400 | — 20 | == 2 | — 424

| | |
| 3 > r

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1914 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 8 600 4 100 | 100 | | 12800

gegen 1918 | 10202 | 6268 | 2688 || 19158
— 1602 — 2168 — 2 588 — 6358

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und | | |
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof 308300 | 11200 ! 4100 || 45600

| gegen 1918 | 37185 | 14191 / 12421 | 63797
— 6885 — 2991 — 8321 s 197

D E O 4 1390 | 320 | 129| 46 %

| gegen 1913 2640 | 4488 | 198 | 7 826

| AAD aa ragg ia 78 | — 2706

Wiesloch - Meckesheim Waldangellochh 5 100 4 800 | 200 | 10 100

j gegen 1913 6 559 6860 | 2448 || 15867

|

— 11459 | — 2060 |— 2248 53767

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardetet 1200 1600 | 150| 2950

gegen 1913 1 654 1718 | 98 | 8470

ESA a a A aga | — 520

Müllheim - Badenweiler 4 521 | 564 | 103 | 5188

| gegen 1918 8 706 765
|

2142 | 6613

| a5 815 | -
201 || — 2039 E 1425

| Ym ganzen ſämtlihe Nebenbahn⸗Linien . . . | 164176 | 119834 ) 9811 P293821

i gegen 1913 | 200673 | 149652 | 25818 | 376 143
—36 407 —209 818

|
— 16 007 ES—82 322

Drud der C. F. Müller ſchen Karlsruhe,

Wom Beginn
des Betriebs

jahres an

204 819
232 214

—27 . 395

28 935
81 583

— 7648

78 952
100 629

—21 677

78 532
108 258

—290 726

102 825
187 785

—34 960

124 7583
172 050

45 054
59 198

—14 139

56 661
65 824

me GRDA

21 752
26 488

— 4686

181 480
210 256

28 776

778 910
893 518

- 114 608

81 260

—13 821

154 565
176 495

89 426
87 106

Hna 320
|

—47 297 |

95 081 |

—21 930 |
40 210 |
47 018 |

— 6808 |

34152 748|
4013 577 |
- 560 834 |
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